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immer montags

Instrumentalkreis, SGV Methler
Methler, Bürgerhaus
15.00 bis 17.00 Uhr

immer dienstags
 
Nordic Walking, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
10.00 Uhr

Lauftreff, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
19.00 Uhr

immer dienstags und freitags
 
Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

immer donnerstags
 
Walking-Gruppe, SGV Methler
Methler, Wanderparkplatz
Robert-Koch-Str./Lindenallee
08.00 Uhr

März 2017
Mittwoch, 15. März
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Donnerstag, 16. März
 
Nähcafe
Methler, Bürgerhaus
17.00 bis 19.00 Uhr

3. Passionsandacht
mit „Rondo Methlerano“
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Methler
Methler, Margaretenkirche
20.00 Uhr

Dienstag, 21. März
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Donnerstag, 23. März
 
4. Passionsandacht
mit Orgelbegleitung
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Methler
Methler, Margaretenkirche
20.00 Uhr

Mittwoch, 29. März
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Donnerstag, 30. März
 
Komödie „Achtung Deutsch“
Kamen, Konzertaula
20.00 Uhr

5. Passionsandacht
mit dem Kammermusikkreis
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Methler
Methler, Margaretenkirche
20.00 Uhr

April 2017
Dienstag, 04. April
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Benefizkonzert
Musikkorps der Bundeswehr 
Siegburg
Unna, Stadthalle
20.00 Uhr

5. und 6. April
 
Kleidertauschbörse
Methler, Bürgerhaus
Annahme: 05.04.17
Mitnahme: 06.04.17
jeweils von 18.00 bis 20.00 Uhr

Mittwoch, 12. April
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Dienstag, 25. April
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 26. April
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Mai 2017
Dienstag, 09. Mai
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 10. Mai
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Dienstag, 23. Mai
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 24. Mai
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Donnerstag, 25. Mai
 
Tag der offenen Tür,
Feuerwehr Methler
Methler, Feuerwehrhaus Bunte 
Kuh (Wiese)

Juni 2017
Dienstag, 06. Juni
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 07. Juni
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Samstag, 10. Juni
 
Sommerfest, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.00 Uhr

Mittwoch, 21. Juni
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Samstag, 24. Juni
 
Gemeindefest, 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Methler
Methler, Bodelschwinghhaus

mit einem Familiengottesdienst 
Beginn 14.30 
in der Margaretenkirche

Alle Angaben ohne Gewähr.

Termine kurz notiert:
O rtszeit Methler
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Bei der im Januar stattgefun- 
denen Jahreshauptversammlung 
der Kaiserauer Alten Herren im 
Bürgerhaus gab es Ehrungen 
und Veränderungen im Vor-
stand.

 Für ihren Einsatz in den Spielen 
der Alten Herren wurden Ralf 
Westhoff, Derwisch Lokmann, Uwe 
Teschke und Heinz Wurth geehrt. 

Dirk Brune wurde zum Sportler 
des Jahres geehrt

Sportler des Jahres ist Dirk (Fritz) 
Brune.
 Der langjährige 2. Vorsitzende 
Fritz Brune trat von seinem Amt 
unter stehendem Beifall der Mit-
glieder zurück.
 Neu im Vorstand der Alten 
Herren sind nun Uwe Göbel, der 
das Amt des 2. Vorsitzenden über-
nimmt und Kai Knut als Organisa-
tionsleiter.

Vorstand und Geehrte der Alten 
Herren vom SuS Kaiserau.
Foto: privat

Als erstes Ereignis in diesem Jahr stand die Fahrt ins Trainingslager nach 
Brilon vom 17. bis zum 19. Februar an. Foto: privat

Anfang Februar startete der 
Sauerländische Gebirgsverein, 
Abteilung Methler das Wander-
jahr 2017 mit dem Anwandern.

 Die Teilnehmer trafen sich mit-
tags am Wanderparkplatz an der 
Lindenallee und wanderten durch 
den Kurler Busch und über Er-
lensundern und Methler - Breiten 
zum Gasthof „In der Kaiserau“. Hier 
wurden bei Kaffee und Kuchen 

Anwandern des SGV Methler

einige gemütliche Stunden ver-
bracht. Fotos: privat

Auf über 16 Jahre Berufserfah-
rung blickt Fidan Ok zurück. 
Seit 2008 sorgt sie in ihrem Fri-
seursalon für die perfekte Fri-
sur, passend zum anstehen-
den Anlass ihrer Kunden. Fidan 
Ok und ihr fünfköpfiges  Mitar-
beiter-Team suchen jetzt Ver-
stärkung. Ein Ausbildungsplatz 
ist zum 1. August dieses Jahres 
noch zu vergeben.

Der Frühling hat an die Tür geklopft 
und mit ihm startet die Hochzeits-
saison. „Wir sorgen für die ange-
messene Frisur für den unvergess-
lichen Tag und zwar passend zum 
Gesicht und Kleid. 

Neueste Techniken mit 
natürlichem Look
Salon Fidan Ok in Methler ist der 
Allrounder unter den Friseuren

 Aber nicht für festliche Anlässe 
ist das Team ein guter Ansprech-
partner in Sachen Frisuren und 
Haarschnitte. Dauerhafte Haarglät-
tungen, Ammoniakfreies Färben 
der Haare in trendigen knalligen 
Tönen und auch die Haarreparatur 
mit Olaplex gehören zum Ange-
bot. Den Haaren wird dadurch wie-
der zu neuem Glanz verholfen, und 
sie sehen gesund aus.
 Fidan Ok : „Wir sorgen mit 
den neuesten Techniken für ei-
nen natürlichen Look. Bevor wir 
schneiden oder färben ist für 
uns ganz wichtig, dass der Kun-
de auch zu Hause mit den Haa-
ren zurechtkommt.“

– Anzeige –
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Nach der Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung des MGV 
Cäcilia Kaiserau durch den 1. 
Vorsitzenden Dieter Kuhne ver-
las der Schriftführer Franz Wal-
ters den Jahresbericht 2016 und 
der 1. Kassierer Dieter Kuhne 
den Kassenbericht 2016.

 Es folgte der Bericht des Kassen- 
prüfers Jochen Faust, der der Ver-
sammlung die Entlastung des Kas-
sierers vorschlug. Versammlungs-
leiter Karl Heinz Kühnapfel schlug 
der Sängerfamilie die Entlastung 
des gesamten Vorstands vor, der 
auch einstimmig entlastet wurde.
Dann fanden die Vorstandwahlen 
statt. Vorsitzender seit über 30 Jah-
ren ist und bleibt Dieter Kuhne.  
 Das Amt des 2. Vorsitzenden 
übernimmt Jochen Faust, der 
Matthias Otten ablöste. Das Amt 
des Schriftführers bleibt in den be-
währten Händen von Franz Walters 
(schon über 20 Jahre) und das des 

105 Jahre MGV Cäcilia Kaiserau
Kassierers bei Dieter Kuhne sowie 
das des Hauskassierers bei Bern-
hard Lake. 1. Notenwart ist Christa 
Patschkowski und zum „Noten-
wart-Team“ gehören Kurt Baehr 
und Waldemar Haardt. Als Kassen-
prüfer fungiert Bärbel Hareiter.
 Im Anschluss an die Wahlen wur-
de das Jahresprogramm bespro-
chen. So stehen bereits folgende 
Termine fest: Singen auf dem Mari-
enfest der kath. Kirchengemeinde 
St. Marien Kaiserau (21.05.2017), 
Radtour der „Radfahrgruppe“ des 
MGV Cäcilia (18.06.2017), Herbst-
fest unter dem Motto „105 Jahre 
MGV Cäcilia“ (08.10.2017) und die 
Adventfeier (09.12.2017).
 Jetzt ist der MGV Cäcilia Kaiserau 
schon 105 Jahre alt. Das hätten 
sich die Gründer 1912 nicht träu-
men lassen.
 Derzeit besteht der Chor aus 13 
Sängern und 4 Sängerinnen. Neue 
Mitglieder sind jederzeit herzlich 
willkommen. Foto: privat

Bei der Jahresdienstbesprechung 
der Löschgruppe Methler be-
grüßte Löschgruppenführer 
Markus Szczepanski unter den 
vielen anderen Gästen, den 
stellv. Bürgermeister Manfred 
Wiedemann, den Leiter der 
Feuerwehr Rainer Balkenhoff, 
den stellv Leiter der Feuerwehr 
Armin Gartmann, Zugführer 
Frank Dreher, den stellv. Zug-
führer Manfred Eder und Orts-
vorsteher Ulrich Klein sowie alle 
anwesenden Rats- und Kreis-
tagsmitglieder der Stadt Kamen.

 Das Jahr 2016 war im Hinblick 
auf die Einsatzzahlen ein über-
schaubares Jahr für die Lösch-
gruppe Methler. Zwar gab es im 
Regierungsbezirk Münster in den 
Sommermonaten einige heftige 
Niederschläge, die jedoch nicht so 
intensiv waren, dass eine überört-
liche Hilfe nötig wurde. Auch das 
Einsatzgebiet Methler blieb glück-
licherweise von größeren Bränden, 
Überschwemmungen und Unfäl-
len verschont.
 Im Laufe des letzten Jahres fan-

Einsatzzahlen im Einsatzgebiet der Löschgruppe Methler blieben 
überschaubar

den weiterhin kleine Umbau- und 
Modernisierungsmaßnahmen im 
Feuerwehrhaus Methler statt.
 Als neue Mitglieder des För-
dervereins konnten Cornelia und 
Norbert Brüggemann, Dietmar 
Hupe, Ralf Knipping, Ute und Dirk 
Meyer-Jürgens, Christian Pelzer, El-
vira von Haaren und Jens Witte be-
grüßt werden. Im Anschluss daran 
fanden die Ehrungen für langjäh-
rige Mitglieder und die Beförde-
rungen statt.
 Auch im Vorstand gab es eine 
Veränderung. Nach 17jähriger Tä-
tigkeit als Schriftführer und Pres-
sewart übergab Matthias Simos-
seck diese Aufgabe in diesem Jahr 
in jüngere Hände. Bianca Rüwald 
wird fortan diese Aufgabe in der 
nächsten Generation weiterführen.
 Somit befindet sich der aktuelle 
Personalstand der Löschgruppe 
Methler bei 45 aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden. Ein Quer-
einsteiger und ein Jugendfeuer-
wehrmitglied, das im letzten Jahr 
das 18. Lebensjahr erreicht hat, 
verstärken nun die aktiven Reihen. 
Die Ehrenabteilung hat, wie im 

letzten Jahr, 12 Mitglieder unter 
sich. Die Jugendfeuerwehr besteht 
derzeit aus 26 Mädchen und Jun-
gen. Darüber hinaus unterstützen 
371 Fördermitglieder den Förder-
verein der Löschgruppe. Summiert 
ergibt dies eine Zahl von 428 Mit-
gliedern.
 Traditionell wird an der Jahres-
dienstbesprechung der Lösch-
gruppe Methler der Pokal „Feuer-
wehrmann des Jahres“ verliehen. 

Dieser geht aufgrund der höchsten 
Dienststunden an Peter Ciecierski 
und Marc Rubeau. Beide nahmen 
jeweils an 21 Diensten teil und en-
gagierten sich auch außerhalb des 
Dienstplanes bei sonstigen Aktivi-
täten.
 Schon jetzt möchte die Lösch-
gruppe Methler alle Bürgerinnen 
und Bürger wieder herzlich zum 
Tag der offenen Tür am 25. Mai 
2017 einladen. Foto: privat

Auch in diesem Jahr kamen wie-
der zahlreiche Besucher zum 
Seniorenkarneval in das Bürger-
haus Mehtler, zudem die Arbei-
terwohlfahrt Methler, die Cari-
tas sowie das DRK eingeladen 
hatten.

Tolle Stimmung bei Musik und Tanz
Ein Musiker spielte zu dieser Gele-
genheit auf und sorgte somit für 
beste Stimmung bei den Gästen. 
Es wurde getanzt und gefeiert, 
auch eine Polonaise durfte nicht 
fehlen. Zum Abschluss der Feier 
wurde noch ein Imbiss gereicht.
Alles in allem wieder eine gelun-
gene Seniorenveranstaltung.
Fotos: privat

Das Gemeindefest findet in 
diesem Jahr am Samstag, den 
24. Juni statt. Den Beginn 
macht ein Familiengottes-
dienst in der Margaretenkirche 
um 14.30 Uhr; anschließend 
findet das Fest am Bodel-
schwinghhaus statt - mit Es-
sen und Trinken, Unterhaltung 
und Spielen und vielem mehr.

Gemeindefest rund um
das Bodelschwinghhaus

Vieles wird sich dabei um Luther 
und seine Zeit drehen, also im 
weiteren Sinne mittelalterlich 
sein. Neu ist, dass das Fest auch 
den Abend umfasst - mit Bühnen-
programm, Unterhaltung und 
Verpflegung. Neu ist außerdem, 
dass das Gemeindefest an einem 
Samstag anstatt wie bislang an 
einem Sonntag stattfinden wird.
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Nächste „SWAP-Party“ steht vor der Tür
Kleidertauschbörse im Bürgerhaus Methler

Anfang April findet die 3. Klei-
dertauschbörse für Frauen von 
Bürgerhaus Methler und der 
Umweltberatung der Verbrau-
cherzentrale statt.

 Das Prinzip: Am ersten Tag eins 
werden gut erhaltene, gewa-
schene Stücke oder neuwertige 
Fehlkäufe gesammelt und sortiert. 
Kleider, Röcke, Jeans, Jacken, Shirts 
und Accessoires sind willkommen. 
Jede Teilnehmerin bekommt einen 
Gutschein und kann sich am näch-
sten Abend „neue“ gebrauchte 
Stücke aussuchen. Dazu werden 
saisonale Säfte, alkoholfreie Cock-
tails und Fairtrade-Cafe angebo-
ten. Eine rundherum kostenlose 
und nachhaltige Aktion - die Reste 
werden an gemeinnützige Einrich-
tungen gespendet.
 Die Annahme erfolgt am Mitt-
woch, den 05. April 2017 zwischen 
18.00 und 20.00 Uhr; Mitnahme ist 
Donnerstag, 06. April 2017, eben-
falls 18.00 bis 20.00 Uhr, jeweils im 
Bürgerhaus Methler, Heimstraße 
3. Weiter Infos gibt es im Bürger-
haus Methler unter der Rufnum-
mer 02307/32835 oder bei der 
Verbraucherzentrale Kamen unter 
02307/4380105.

Anna-Lena Sklorz, Anja Sklorz (Bürgerhaus Methler) und Jutta Eickelpasch 
(Verbraucherzentrale Kamen) laden zur  3. Kleidertauschbörse in das Bürger-
haus Methler ein. Foto: Quelle VZ

Einmal im Monat, donnerstags 
von 17.00 bis 19.00 Uhr, fin-
det im Bürgerhaus Methler ein 
kleines Nähcafe statt.

 Unter Begleitung von Fachfrau 
Heike Arnold wird hier genäht und 
probiert, wahlweise an der eige-
nen Maschine oder an einer Leih-
maschine. Für den gemütlichen 
Rahmen sorgt Bürgerhausleiterin 
Anja Sklorz mit Kaffee, Tee und 
Keksen.
 Ab 2017 gibt es nur noch „fairen“ 
Kaffee und Tee im Nähcafe - das 
brachte Jutta Eickelpasch, Umwelt-
beraterin der Verbraucherzentrale, 
bei ihrem letzten Nähcafe-Besuch 
im Januar mit auf den Weg.
 Sie informierte zu Fairtrade- 
Produkten, neben Kaffee und 
Tee auch zu Textilien. Bunte und 

Nähcafe geht 
mit gutem Beispiel voran

schmackhafte Kostproben brachte 
sie gleich mit. Sowohl die Getränke 
als auch die Fairtrade-Schokolade 
fanden positiven Anklang bei den 
Nähcafe-Besucherinnen.
 Exkurs: Fairtrade, faire Pro-
dukte, Fairer Handel, Transfair
 Der Mehrpreis dieser hoch-
wertigen (meist auch BIO-) Pro-
dukte sorgt für eine gerechtere 
Bezahlung und geschütztere Le-
bens- und Arbeitsweise der „Pro-
duzenten“ und Bauern in Südame-
rika, Afrika und Asien.
 Nächster Termin ist der 16. 
März 2017 - Kosten: 3 Euro.
 Weitere Informationen zum Näh-
cafe gibt es im Bürgerhaus Methler 
unter der Rufnummer 02307/32835; 
Fairer Handel Kontakt: Umweltbe-
ratung der Verbraucherzentrale 
Kamen, Telefon 02307/438010.

Gute Stimmung im letzten Nähcafe am 26. Januar (v.l.) Fachfrau Heike 
Arnold, Umweltberaterin Jutta Eickelpasch und Hobbynäherin Ophelie 
Lespagnol. Foto: Quelle VZ

Traditionell folgten wieder viele 
Methleraner Ratsmitglieder der 
Einladung von Löschzugführer 
Frank Dreher zur Jahresdienst-
besprechung der Feuerwehr 
Methler – Löschzug 2, um ge-
meinsam auf das vergangene 
Jahr 2016 zurückzuschauen.

 85 Feuerwehrleute aus den Rei-
hen der Jugendfeuerwehr, der Ein-
satz- und Ehrenabteilung füllten 
den Versammlungsraum im Bür-
gerhaus Methler. Die Methleraner 
Feuerwehrleute leisten 15.501 
Dienststunden im Jahr 2016.
 Aber auch Ehrungen und Beför-

Ehrungen und Beförderungen 
beim Löschzug 2

derungen standen auf der Tages-
ordnung, so wurde Herbert Brand-
hoff für 60 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt, in die Ehrenabteilung 
wurde Karl Wilhelm Rahlenbeck 
übernommen und Daniel Balken-
hoff und Fabian Lindner wurden 
zum Oberbrandmeister befördert. 
Weitere Auszeichnungen wie zum 
Beispiel das Feuerwehr-Ehren-
zeichen des Innenministers NRW 
oder die Sonderauszeichnung des 
Verbandes der Feuerwehren in 
NRW wurden durch Bürgermeister 
Hupe und Feuerwehrleiter Balken-
hoff vorgenommen.
Foto: privat

Zum wiederholten Mal hilft die 
Initiative „Mehr Demokratie“ 
Städten und Gemeinden in Nor-
drhein-Westfalen bei der Suche 
nach Wahlhelfern.

 Ab sofort können sich Interes-
sierte über die Internetseite des 
Vereins als Helfer bei der Land-
tagswahl am 14. Mai bewerben. 
Mehr Demokratie leitet die Bewer-

Wahlhelfer für die Landtagswahl gesucht
Mehr Demokratie hilft Kommunen bei Besetzung der Wahllokale

bungen dann an die Heimatkom-
munen der Interessenten weiter.
„Bis Mai brauchen die Kommunen 
für ihre rund 15.500 Wahlloka-
le und Briefwahlvorstände etwa 
110.000 Wahlhelfer. Weil Demokra-
tie ohne den Einsatz dieser Men-
schen nicht funktioniert, helfen wir 
gerne bei der Suche nach Bürgern, 
die Demokratie einmal live erle-
ben wollen“, sagt Alexander Trenn-

heuser, Landesgeschäftsführer von 
Mehr Demokratie.
 Vorkenntnisse sind für einen 
Einsatz als Wahlhelfer nicht er-
forderlich. Voraussetzungen sind 
allerdings die deutsche Staatsbür-
gerschaft und die Volljährigkeit. 
Die Helfer werden vor der Wahl 
von den Kommunen geschult. Am 
Wahltag unterstützen und über-
wachen die Wahlhelfer die Stim-

mabgaben, sorgen für Ruhe und 
Ordnung im Wahlraum und dafür, 
dass das Wahlgeheimnis gewahrt 
bleibt. Sie beschließen über die 
Gültigkeit und Ungültigkeit von 
Stimmen und ermitteln das Wahl-
ergebnis im Wahlbezirk. Wahlhel-
fer, die in einem Briefwahlbezirk 
eingesetzt sind, zählen die Stim-
men der Briefwähler und stellen 
auch dort das Wahlergebnis fest.
 Die Tätigkeit als Wahlhelfer in 
einem Wahlvorstand beginnt um 
07.00 Uhr und endet nach der 
Auszählung der Stimmen etwa 
zwei Stunden nach Schließung der 
Wahllokale um 18.00 Uhr. Für ihren 
Einsatz erhalten Wahlhelfer als Ent-
schädigung ein „Erfrischungsgeld“, 
das je nach Gemeinde und Funkti-
on im Wahlvorstand unterschied-
lich hoch ausfällt und zwischen 28 
und 100 Euro liegt.
 Mehr Informationen gibt es 
im Internet unter www.nrw.
mehr-demokratie.de/wahlhelfer.
html oder unter der Rufnummer 
02203/592859.
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Das Unternehmen Stefan Kalva-
ri Elektrotechnik ist seit August 
2016 an der Germaniastraße 41 
in Methler ansässig. Die Leis-
tungen des Unternehmers neh-
men nicht nur Kunden aus dem 
Privat- sondern ebenso aus dem 
Gewerbebereich in Anspruch.

Stefan Kalvari blickt auf eine Viel-
zahl fertiggestellter Produkte zu-
rück. Zu den Angeboten gehören: 

Schluckstörungen können viel-
fältige und  weitreichende ge-
sundheitliche Probleme nach 
sich ziehen. Sie treten häufig 
als Folge neurologischer Er-
krankungen auf, von denen in 
Deutschland pro Jahr etwa zwei 
Millionen Menschen neu be-
troffen sind. Dazu gehören bei-
spielsweise Krankheitsbilder 
wie Schlaganfall, Demenz, Par-
kinson, Schädel-Hirn-Trauma, 
Hirnblutung oder Gehirntumor.

Schlucken ist ein scheinbar selbst-
verständlicher Vorgang und zu-
gleich ein komplexer neuromus-
kulär vermittelter Vorgang, an 
dem 26 Muskelpaare beteiligt 
sind. Durchschnittlich etwa 2.000 
Mal schluckt ein Mensch am Tag, 
insbesondere um Speichel oder 
Nahrung aus der Mundhöhle in 
den Magen zu befördern.

Störungen nehmen zu
Aufgrund der demografischen Ent-
wicklung nehmen Schluckstörungen 

Messung nach DGUV Vorschrift 
3 und E-Check, Elektroinstalla-
tionen und Beleuchtungsanla-
gen für Handwerk, Gewerbe und 
Industrie, War tungsarbeiten, 
vorbeugende Instandhaltungs-
arbeiten, Anlagenoptimierung, 
Steuerungstechnik sowie Smart-
Home-Lösungen.
 Weitere Informationen gibt es 
im Netz unter
www.sk-elektro.com.

tendenziell weiter zu, aber auch jun-
ge Menschen, insbesondere Säug-
linge, können unter Beeinträchti-
gungen des Schluckvermögens 
leiden.
Was ist Schlucken überhaupt? Wie oft 
schluckt ein Mensch pro Tag und wie 
läuft ein gesunder Schluckakt ab? 
Wie entstehen Schluckstörungen? 
Wer ist davon betroffen? Welche Fol-
gen können Schluckstörungen ha-
ben? Was passiert in der Schluck- 
therapie?
Logopäden vor Ort stehen Betrof-
fenen und Angehörigen Rede und 
Antwort. Denn „Schlucken ist lebens-
wichtig und nicht immer selbstver-
ständlich“.

Stefan Kalvari ist Ansprechpartner rund um den Bereich Elektrotechnik
Foto: privat

Fachmann für Elektrotechnik
Stefan Kalvari  ist seit 2016
in Methler ansässig

Wenn der Schluckvorgang
gestört ist
Logopäden vor Ort informieren über 
Folgen neurologischer Erkrankungen

Die Katholische Frauengemein-
schaft (kfd) St. Michael hatte 
ihre Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen.

 Den Anfang machte eine Wort-
gottesfeier in der Kath. Kirche St. 
Michael. Anschließend fand im 
Kath. Pfarrheim St. Michael die Jah-
reshauptversammlung statt. Auf 
der Tagesordnung stand neben 
dem Bericht des Vorstandsteams 
und dem Jahresrückblick auch die 
Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Geehrt wurde Frauen für ihre Mit-
gliedschaft in der kfd über 10, 25, 
40, 50 oder auch 60 Jahre. Auch 
ein neues kfd-Mitglied konnte be-
grüßt werden. Die Ehrengäste er-
hielten neben einer offiziellen Ur-
kunde ein kleines Präsent.
 Zum Tagesordnungspunk t 
Wahlen verkündete die bisherige 
Vorsitzende der kfd Maria Nien-
haus, dass Sie nach 16jähriger Vor-
standsarbeit aus dieser Funktion 
zurücktreten möchte. Aufgrund 
einiger Überlegungen im Vorfeld 
der Jahreshauptversammlung fan-
den sich einige Frauen bereit in 

Neuwahlen kfd St. Michael Lanstrop
einem Vorstandsteam diese Auf-
gabe zu übernehmen. Dieser Vor-
schlag wurde durch die etwa 45 
anwesenden Frauen einstimmig 
angenommen.
 Das neue Vorstandsteam setzt 
sich wie folgt zusammen: 1. Spre-
cherin: Silvia Lüning (Post/The-
atergruppe) Neuwahl; 2. Spre-
c h e r i n :  M o n i k a  H a g e n h o f f 
(Versammlungsleitung) Wieder-
wahl; 3. Sprecherin: Nicola Schnei-
der (Öffentlichkeitsarbeit) Neu-
wahl; 1. Kassiererin: Sandra Stöve 
(Kassenwartin/kfd-Kasse) Wie-
derwahl; 2. Kassiererin: Katharina 
Gärtner (Mitarbeiterinnen-Kasse) 
Neuwahl; 1. Schriftführerin: Ur-
sula Harlinghausen (Programm/
Karten /Flyer) Wiederwahl ; 2. 
Schriftführerin: Daniela Flügel 
(Mitgliederverwaltung) Neuwahl 
und Geistliche Begleiterin: Monika 
Schoen Wiederwahl.
 Die Neugestaltung und die Er-
weiterung des Vorstands als Vor-
standsteams sollen insgesamt die 
anstehenden Aufgaben besser 
verteilen und eine Entlastung ein-
zelner Posten bewirken.

Das kfd-Vorstandsteam freut sich auf eine konstruktive und vielseitige Zu-
sammenarbeit, vor allem auch mit dem bestehenden Kreis der Mitarbeite-
rinnen. Einmal im Monat treffen sich Mitarbeiterinnen und Vorstandsteam, 
um die bevorstehenden Aktionen und Veranstaltungen zu planen. Auf dem 
Bild (v.l.) Sandra Stöve, Silvia Lüning, Nicola Schneider, Daniela Flügel, Maria 
Nienhaus und Monika Schoen. Foto: privat

Ein kleiner „Pieks“ und die Sache 
ist meist erledigt. Doch nicht je-
der hat eine Grippeschutzimp-
fung. Er läuft damit Gefahr, von 
der derzeit grassierenden Grippe-
welle erfasst zu werden. Die Zahl 
der gemeldeten Fälle im Kreis ist 
jedenfalls rasant gestiegen.
 Gab es in den ersten sieben Wo-
chen des Vorjahres „nur“ drei ge-
meldete Grippefälle (insgesamt 96), 
so musste die Kreisgesundheitsbe-
hörde im Vergleichszeitraum diesen 
Jahres bereits 102 Fälle zu Protokoll 
nehmen – und ein Ende der Welle 
ist nicht in Sicht. Da die Grippezeit 
bis in den April hineinreichen kann, 
rät Amtsarzt Dr. Bernhard Jungnitz, 
sich noch impfen zulassen. Beson-
ders im Blick hat er Ältere und chro-

Fälle häufen sich in diesem Jahr
Über 100 gemeldete Grippekranke

nisch Kranke, deren Immunsystem 
aufgrund des Alters oder einer chro-
nischen Erkrankung geschwächt ist.
 Der Mediziner stellt gleichzeitig 
klar: „Gegen den normalen Schnup-
fen hilft die Impfung leider nicht.“ 
Die richtige Adresse für die individu-
elle Beratung und Impfung ist übri-
gens der Hausarzt. Zahl der Keuch-
hustenfälle steigt ebenfalls einen 
Trend nach oben gibt es auch beim 
Keuchhusten. Meistens sind die 
Kranken Erwachsene, denn: „Sie 
wurden in jungen Jahren nicht 
geimpft, während die Kinder und 
Jugendlichen heute einen guten 
Impfschutz haben“, erläutert Amts-
arzt Dr. Jungnitz und rät den Äl-
teren, sich auch diesen Schutz zu 
besorgen. 
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... frohlockte der 1. Vorsitzende 
des heimischen Radsportverein 
Wanderlust Methler, Manfred 
Chytralla, der das ausverkaufte 
und damit proppenvolle Bürger-
haus bereits bei seiner Begrü-
ßung zum Kochen brachte.

Der Wettbewerb um den lautstär-
ksten Jubel zwischen den weib-
lichen und männlichen Gästen 
fand keinen eindeutigen Sieger. 
Aber als der Sit-zungspräsident, 
Dirk Poppke, als Indianerhäuptling 
mit seinen Indianern und Squaws 
als Elferrat mit Chytrallas Worten 
„Son wer se reinlasse“ den Saal 
eroberte, kannte der Jubel keine 
Grenzen. Aus über 300 Kehlen 
kreischten die ausnahmslos ko-
stümierten Jecken in Orkanstärke 
dem El-ferrat zu.
 Das über zweistündige Pro-
gramm war mit Highlights ges-
pickt. Bevor dies jedoch losging, 
übte Poppke mit den Gä-
sten das HUH-Klatschen, 
welches durch die Isländer 
bei der Fußballeuropamei-
sterschaft bekannt wurde. 
Traditionsgemäß begann 
das Programm mit den ver-
einseigenen Funken-ma-
riechen. Sehenswert auch 
das Männerballett mit 
„Black Swan“. Ein echter 
Hingucker waren die 
„Seniordamen“ mit ihrer 

Wahl kommenden Kostüme he-
rauspickte. Die Flasche Sekt für das 
beste Kostüm ging nach Holzwi-
ckede, haarscharf vor dem Kostüm 
„halb Frau, halb Mann“.
 Dann wurde Neuland betre-
ten. Es wurde erstmals seit der 
Abdankung von Büttenredner 
Hartmut Sachser politisch. Die 
Männertruppe kam nicht umhin, 
den durch seine merkwürdigen 

Entscheidungen auf sich 
aufmerksam machenden 
amerikanische Präsident 
Donald Trump auf´s Korn 
zu nehmen.
 Glänzend auch der 
Schwarzlichtauftritt der 
Balletttruppe, die mit ei-
ner komplett abgedun-
kelten Halle auf der Büh-
ne eine beeindruckende 

Vogel-schau 
zum Besten 
gab. Hierbei 
kam dem Sit-
z u n g s p r ä s i -

Wahnsinns Prunksitzung des RV Wanderlust
„Wir brauchen uns nicht hinter Köln oder Düsseldorf zu verstecken“

Star-Wars-Nummer 
aus dem All.
 Danach wählte der 
Elferrat das beste Ko-
stüm aus. Hier gingen 
alle Jecken in einer 
Polonaise am Elferrat 
vorbei, der dann die in 

die engere 

denten wohl eine der Vogelfedern 
in die falsche Röhre und wurde 
gleich mit der Vogel-grippe infi-
ziert.
 Als vorletzter Punkt tanzten die 
„Mallorca-Boys“ zu Ballermann-
klängen und die Party ging so 
richtig ab. Alle Mitwirkenden wur-
den beim Finale auf der Bühne mit 
dem üblichen Schnapp-
sorden ausgezeichnet. 
Überrascht wurden 
Poppke und Chytralla 
von der anwesenden 
1. Kamener Karnevals-
gesellschaft, die beiden 
Protagonisten einen Orden 
verlieh.
 Selbst DJ Bernd Große, der 
zu vorgerückter Stunde selbst 
das Mikrofon ergriff und mit 
dem Lied von Achim Reichel 
150 Jecken auf Tanzfläche 
und Bühne mit Aloha Heia 
nach Hawaii rudern ließ, erlebt 
nicht oft solche ausschweifende 
Stimmung. Fotos: privat

An zwei Abenden fand in vollen Sälen des kath. Pfarrheims in der 
Michaelstrasse der Frauenkarneval der Kfd St. Michael Lanstrop statt.

Das bunte Programm unter dem Motto „Widda in Äktschen“ fand bei den 
insgesamt 160 Närrischen Damen hohen Anklang. Bei guter Stimmung 
wurde geschunkelt, gesungen und gelacht. Fotos: privat

Kfd-Frauen feierten Karneval

D i e  H y p n o s e t h e r a p e u t i n , 
Reiki-Lehrerin und staatlich 
geprüfte Kosmetikerin Ma-
nuela Engel ist Inhaberin von 
„Lebensraum, Entspannung 
und Schönheit“ in Methler. Wer 
entspannen möchte, eine kos-
metische Behandlung wünscht 
oder mit dem Rauchen aufhö-
ren möchte, der ist bei Manuela 
Engel in guten Händen.

 „Hypnose hilft unter anderem 
bei der Wiedergewinnung der Le-
bensqualität und zur Prävention“, 
erklärt die Fachfrau. Ausgebildete 
Reiki-Lehrerin Manuela Engel 
ist außerdem Heilpraktikerin für 
Psychotherapie und Hypnotiseu-
rin. Engel: „Die Hypnose hat mich 
schon immer interessiert. Denn 
sie bietet viele Möglichkeiten, 
diese erfolgreich einzusetzen. 

Hypnose, Kosmetik und Reiki
Entspannen bei Hypnosetherapeutin 
und Kosmetikerin Manuela Engel

Alles, was wir in unserem Unter-
bewusstsein verankern, strebt 
nach Verwirklichung.“ 
 „Das Rauchen stört Sie, und Sie 
wollen endlich diese Last loslas-
sen, Gewicht verlieren, sich frei-
er und gelassener fühlen? Mit 
Hypnose ist das möglich“, sagt 
Manuela Engel. Sie arbeitet mit 
der lösungsorientierten Hypnose. 
Dabei wird der Ursache des Pro-
blems auf den Grund gegangen. 
Bestimmte Krankenkassen über-
nehmen die Behandlungskosten. 
Allerdings müssen im Vorfeld die 
Behandlungen beantragt wer-
den. Engel: „Bei gesundheitlichen 
Problemen sollte aber erst der 
Arzt aufgesucht werden.“ Auch 
der Bereich Kosmetik gehört zum 
Service. Dazu zählen unter ande-
rem Augenbrauen zupfen, Peeling 
mit Skin Peel oder Gesichts- Hals-, 
Dekolleté- und Rückenmassa-
ge. Termine sind nach Verein- 
barung möglich. Gutscheine sind 
jederzeit erhältlich.
 Weitere Informationen gibt 
es im Netz unter www.hypnose- 
reiki-kosmetik-engel.de.

Anzeige
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Gleich zu vier Karnevals-Veranstal-
tungen hatte die Arbeiterwohl-
fahrt in Asseln/Husen/Kurl ihre 
Mitglieder und Bürger der Region 
in ihre Begegnungsstätten in As-
seln und Husen eingeladen.

An Weiberfastnacht sorgten die 
Musiker Helmut Grandt in Asseln 
und Nicole Böbersen in Husen für 
beste Stimmung. Der Club 60 lud 
dann an Karnevals-Freitag ins Ma-
rie-Juchacz-Haus, um so richtig zu 
feiern. An Rosenmontag erlebten 

Arbeiterwohlfahrt
in Karnevalsstimmung

im vollbesetzten Saal des Marie-
Juchacz-Hauses die Besucher ei-
nen etwas anderen Bingo-Nach-
mittag: Den Auf takt  machte 
diesmal Margit Sponheimer, sie 
hatte Mickie Krause mitgebracht. 
Viel Applaus gab es von den Gä-
sten. Zum Abschluss stand dann 
noch Bingo auf dem Programm. 
Fotos: privat

Auf Einladung der SPD Hu-
sen-Kurl informierte Walter 
Nikisch, der Leiter des Dortmun-
der Planungsamtes, jetzt über 
verschiedene Bauprojekte im 
Doppeldorf. Über 80 Interes-
sierte waren in das Vereinsheim 
der Gartenanlage Loheide ge-
kommen. „Mit diesem Informa-
tionsabend haben wir voll ins 
Schwarze getroffen. Mit so einer 
großen Teilnahme hatten wir 
gar nicht gerechnet“, war der 
Vorsitzende der SPD Husen-Kurl, 
Andreas Wittkamp, begeistert. 

An verschiedenen Stellen in Hu-
sen-Kurl tut sich etwas: Neben dem 
ehemaligen Sacre Coeur haben 
die Arbeiten für ein neues Wohn- 
und Geschäftshaus des Investors 
Alexander König schon begonnen. 
Anfang 2018 soll es fertiggestellt 
sein. Auch das denkmalgeschützte 
Fachwerkhaus daneben soll saniert 
und zu einem Wohn- und Gastro-
nomie-Haus umgebaut werden. 
Auf dem Grundstück der alten 
Apotheke an der Denkmalstraße 
baut die Firma Froese bereits ein 
Haus mit mehreren Eigentums-
wohnungen. Ein weiteres Gebäude 
an der Husener Straße soll folgen.
 Größer und lange er war tet 
sind die Veränderungen im Ein-
kaufszentrum. Sowohl der Rewe 
als auch der Lidl-Supermarkt dort 
wollen ihre Verkaufsfläche deut-
lich vergrößern. Dazu wird die Flä-
che westlich des Parkplatzes, auf 
der bislang eine Spedition behei-
matet war, mit einem Neubau für 
Lidl bebaut. Auch der Parkplatz 
wird vergrößert. In den alten Lidl-
Bau werden der Getränkemarkt 
und der von der Bevölkerung lang 

Volles Haus bei der SPD Husen-Kurl
Planungsamt informiert über
Entwicklungen im Ort

ersehnte Drogeriemarkt einziehen. 
Das Bebauungs-Planverfahren 
wird aktuell begonnen. Hinter dem 
Sportplatz an der Husener Eich-
waldstraße wird eine dreizügige 
Kindertageseinrichtung entste-
hen. Der SC Husen-Kurl bekommt 
neue Umkleiden.
 Die weniger guten Nachrichten 
betreffen alte „Sorgenkinder“: So 
gibt es keine Pläne für eine Be-
bauung oder Nutzung des alten 
Zechengeländes. Auch die Suche 
nach einem Festplatz für die Kur-
ler und Husener blieb bislang er-
folglos. Der anwesende SPD-Be-
zirkbürgermeister Heinz Pasterny 
brachte an dieser Stelle den alten 
und ungenutzten Parkplatz von 
Deilmann-Haniel ins Spiel, der 
auch den Parkdruck am Sportplatz 
und den Schulen senken könnte.
 Allerdings warnt das Umweltamt 
vor den Altlasten auf dem Gelände. 
Durch die aufwachsenden Bäu-
me und Sträucher auf dem Park-
platz ist der Asphalt jedoch schon 
aufgerissen, so dass eine schnelle 
Versiegelung durch eine neue As-
phaltschicht sinnvoll sein könnte. 
Dann wäre der Platz als Festplatz 
nutzbar. „In Sachen Festplatz wer-
den wir weiter am Ball bleiben. 
Wir wollen das ehrenamtliche En-
gagement der Kolpingfamilien im 
Ort unbedingt unterstützen“, so 
Andreas Wittkamp weiter.
 Etwa 2021, so schätzt Nikisch, 
könnte endlich der Bahnübergang 
an der Husener Straße Geschichte 
sein. Das Tiefbauamt hat neue Plä-
ne zur Straßenführung in diesem 
Bereich erstellt, die Planung des 
Tragwerks ist Sache der Bahn. 2019 
könnte das Planfeststellungsver-
fahren abgeschlossen sein.

O rtszeit Husen-Kurl
Diesen Slogan hat sich die Fir-
ma BITDS in Dortmund-Wicke-
de auf ihre Fahnen geschrieben 
und spricht damit jeden im Raum 
Dortmund, Unna, Lünen und Ka-
men an, der Besitzer eines Com-
puters ist oder es werden möchte.

Denn als Einkaufsberater bei der 
Anschaffung der Hard- und Soft-
ware und beim Einrichten von 
Netzwerken, Routern, W-LAN und 
Internet vor Ort ist Inhaber Klaus 
Nakken auf Wunsch behilflich, da-
mit das Gerät ganz den Bedürfnis-
sen des Nutzers entspricht. Privat-
leute und kleinere Firmen gehören 
zum Kundenkreis des jungen Un-
ternehmens. Und wenn es ein Pro-
blem gibt, dass es ohne PC nicht 
gegeben hätte, löst der Fachmann 
es an Ort und Stelle ohne dass sich 
der Kunde mit lästigem Einpacken, 
Versenden oder zeitraubender 

Wenn alles rund laufen soll – Ihr 
Problemlöser für home & office!

Parkplatzsuche aufhalten muss. 
Auch auf die Frage: Sind sie noch 
zu retten? Hat Klaus Nakken immer 
eine Antwort parat. Er befreit von 
quälenden Viren oder Adware und 
sorgt für eine reibungslose Daten-
übertragung bei Rechnerwechsel. 
Außerdem bietet er einen Compu-
ternotdienst auch außerhalb der 
üblichen Geschäftszeiten an. Wer 
eine umfassende IT-Betreuung 
wünscht, erhält diese bei BITDS 
zum Festpreis. Als gelernter Kauf-
mann für Bürokommunikation 
und studierter Betriebswirtschaft-
ler mit langjährigen Erfahrungen 
im Büro- und IT-Bereich kann Klaus 
Nakken aber noch mehr für seine 
Kunden tun: Wer zu wenig Zeit 
für die Verwaltung seines Büros 
hat oder nur kurzfristig organisa-
torische Hilfe benötigt, ist bei ihm 
auch in kompetenten Händen.
Foto u. Text: E.B.

Martina Dickhut lädt ein bis zwei 
Mal im Jahr einen Künstler ein in 
ihrem Atelier im Bauerholz 36, 
Dortmund-Husen, auszustellen.

Den Anfang machte der Evinger 
Künstler Manfred Bauermeister. In 

Neu im Atelier für Jedermann
seiner Ausstellung „Am Rande von 
Dortmund“ zeigte er Ölgemälde 
mit Motiven wie das Lanstroper Ei, 
Schloß Rodenberg, der Sügel-Wald, 
Hof Haamann und viele weitere 
markante Dortmunder Punkte.  
Foto: Dickhut
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Zu dem beliebten Gemeinde-
karneval „Husen lot gohn“ hatte 
auch dieses Jahr wieder die Kol-
pingsfamilie Husen eingeladen.

Zu Beginn zog der Vorsitzende 
Andreas König zusammen mit 
dem Elferrat „Kurler Hofstaat & fri-
ends“ und dem Husener Spiel-
mannszug ein. Vor ausverkauftem 
Hause traten nicht nur traditio-
nell die Frauen der Kolpingfamilie 
und das Männerballett auf, son-
dern auch die Kinder der offenen 
Roncalli-Ganztagsgrundschule, 
die Husener Garde und das Marie-
chen Anna, welche mit ihren be-
eindruckenden Tanzeinlagen das 
Publikum verzauberten. Das kom-
plette Programm wurde durch die 
Büttenreden von Elvira, Jürgen 
und Matta von Schibulsky, welche 

Nach dem Gemeindekarneval 
der Erwachsenen stürmten eine 
Woche später die Kinder das Ge-
meindehaus St. Petrus Canisius.

Unter dem Motto „Husen lot 
gohn“ begrüßten Marissa König 
und Sheila Birk die kleinen Gäste, 
sowie ihre Eltern und führten 
sie durch das Nachmittagspro-
gramm des Kinderkarnevals. Alle 
Kinder, egal ob groß oder klein, 
trugen auch dieses Jahr wieder 
sehr einfallsreiche und wunder-
schöne Kostüme. Nach einem 

gemeinsamen Mitmach-Tanz 
bezauberten die Kinder der of-
fenen Roncalli-Ganztagsgrund-

Kolping feierte Gemeindekarneval

Kinderkarneval bot tolles Programm

in Husen ihr Debüt 
feierte, abgerundet. 
Zu späterer Stunde 
besuchte das Stadt-
prinzenpaar Jörg 
I. und Sarah I. aus 
Werne an der Lippe 
und das Dortmun-
der Prinzenpaar Pe-
ter III. und Eleonore 
I. mit ihren großen 
Gefolgschaften die 
Karnevalssitzung.
 Nach dem offiziellen 
Teil der närrischen Sit-
zung feierten noch alle 
Gäste ausgelassen mit 
dem Werner Stadt-
prinzenpaar bis in die 
frühen Morgenstun-
den.
Fotos: privat

schule mit ihren orientalischen 
Kostümen das Publikum.
 Direkt im Anschluss marschierte 
der Kinderprinz Joel I. aus Werne an 
der Lippe mit seinen beiden Garden 
ein und feierte bis zum Ende mit. Ne-
ben Mitmachaktionen, wie Polonai-
sen und „Super Dickmann`s“-Wettes-
sen trat auch wieder die Garde der 
Kolpingfamilie Husen und das Marie-
chen Anna auf und zeigten beeindru-
ckende Tanzeinlagen.
 Während der gesamten Veran-
staltung kümmerten sich die flei-
ßigen ehrenamtlichen Helfer der 
Kolpingfamilie Husen um das leib-
liche Wohl der Kleinen und Großen. 
Fotos: privat
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Am 4. Februar 2017 zeichnete 
der große deutsche Kult-Star 
Heino als Schirmherr die Ge-
winner des TOP 100 Akustiker 
2017/2018 Wettbewerbs aus 
und überreichte anlässlich der 
feierlichen Gala-Veranstaltung 
im Berliner Adlon die Urkunden 
an die strahlenden Preisträger. 

 Aus Dortmund gehört auch in 
diesem Jahr erneut die Firma Die 
Hörbiene GmbH zu diesem Top 
Kreis. Bereits 5 Mal ist es der Firma 
Die Hörbiene GmbH gelungen, 
diesen sehr begehrten Preis zu er-
halten. Die unabhängige Jury aus 
Wissenschaft und Marketing, re-
präsentiert durch das BGW Institut 
für innovative Marktforschung in 
Düsseldorf und Professor Dr. Stefan 
Heinemann von der FOM Hoch-
schule für Ökonomie & Manage-
ment, ermittelte aus den Wett- 
bewerbsteilnehmern die TOP 100 
Akustiker 2017/2018. Um einen 
klaren, kritischen aber auch fairen 
Vergleich für die Unternehmen zu 
schaffen, hatte das BGW Institut ei-
nen umfangreichen Fragenkatalog 
erarbeitet, mit dem die jeweiligen 
Bewerber ihre Leistungsfähigkeit 
und ihre absolute Kundenorientie-
rung darstellen mussten. Anhand 
dieses 17seitigen Fragebogens, 
zahlreichen Geschäftsbesichti-
gungen und aufwändigen Test-

käufen, bei denen die Antworten 
der Bewerber auf Herz und Nieren 
überprüft wurden, ist es dem be-
triebswirtschaftlichen und marke-
tingorientierten Team gelungen, 
die Hörakustiker unter den Bewer-
bern zu finden, die ganz besonders 
kundenorientiert denken und han-
deln. Diese 100 besten nach diesen 
Kriterien bewerteten Hörakustiker 
erhielten die Auszeichnung TOP 
100 Akustiker 2017/2018. Sie 
zeichnen sich durch besondere 
Kunden-Orientierung, Service- 
Bereitschaft und persönliche An-
sprache und Hinwendung aus. In 
5 Kategorien wurden die Bewer-
tungen vorgenommen:
- Kundenorientierung
- Kundeninformation
- Marktorientierung
- Unternehmensführung
    (Mitarbeiterorientierung)
- Ladengestaltung
Und in allen Bereichen mussten 
auch in diesem Jahr überdurch-
schnittliche Leistungen erbracht 
werden, um unter die TOP 100 Aku-
stiker unter allen Bewerbern zu 
gelangen.

Das Bild zeigt Sabine Bredow 
zusammen mit dem Schirm-
herrn Heino anlässlich der Preis-
verleihung.

Heino, der es sich nicht nehmen 

ließ mit den Gewinnern des Wett-
bewerbs auf ihren Erfolg anzusto-
ßen, zeigte sich sehr beeindruckt 
von der Kundenorientierung der 
Top 100 Akustiker, für die die im-
mer wieder gern zitierte These von 
der „Servicewüste Deutschland“ 
ganz sicher nicht zutrifft. Insbeson-
dere war er sehr begeistert von den 
Ergebnissen der Testkäufer, die von 
einer sehr herzlichen Atmosphäre 
in den besuchten und begutachte-
ten Geschäften berichteten.
In der Auszeichnung sieht die 
Firma Die Hörbiene GmbH mit 
Sabine Bredow sowie dem gesam-
ten Team selbstverständlich auch 
eine erneute Verpflichtung, den 
hohen Standard, den die wieder-
holte Wahl zum Top 100 Akustiker 
zu Grunde gelegt hat, aufrechtzu-
erhalten und sogar noch weiter 
auszubauen.
Der Firma Die Hörbiene GmbH ist 
es gelungen, bereits in den Jah-
ren 2009, 2011, 2013 und 2015 die 
Auszeichnung als Top 100 Aku-
stiker aus den Händen eines pro-
minenten Schirmherrn entgegen 
zu nehmen. Diese Top-Leistung 
des Unternehmens zeigt die ab-
solute Kundenorientierung der 
Geschäftsführung, der Inhaber und 
des gesamten Teams. 

Weitere Information zur Veranstaltung 
und zur Auszeichnung Top 100 Akustiker 
2017/2018 unter www.top100akustiker.de

Auch in diesem Jahr wieder Top 100
– Anzeige –
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Infos um das Thema Hecken als 
Landschaft prägende Gehölzstrei-
fen in der freien Natur gibt ein Rat-
geber des Kreises Unna.
 „Hecken stellen nicht nur für 
zahlreiche Pflanzen- und Tierarten 
einen wichtigen Lebensraum dar, 
gleichzeitig erhöhen sie auch die 
landwirtschaftlichen Erträge der an-
grenzenden Flächen und wirken als 
natürliche Ausbreitungsbarrieren 

Kreis gibt Tipps: Ratgeber rund um die Hecke
für viele Schädlinge“, betont Peter 
Driesch, Leiter der Unteren Natur-
schutzbehörde beim Kreis. Vom 
01. März bis zum 30. September ist 
das Roden, Abschneiden oder Zer-
stören von Hecken, Gebüschen so-
wie Röhricht- und Schilfbeständen 
verboten. „Schonende Form- und 
Pflegeschnitte zur Beseitigung des 
Zuwachses der Pflanzen oder zur Ge-
sunderhaltung der Bäume sind von 

dieser gesetzlichen Regelung aber 
unberührt“, so Driesch. Schonend 
bedeutet, dass die Tierwelt an ihren 
Lebensstätten nicht beeinträchtigt 
wird und im konkreten Fall ihre De-
ckungsmöglichkeiten mindestens 
über die aktuelle Vegetationsperio-
de erhalten bleiben. Die Broschüre 
des Kreises Unna „Hecken in der 
freien Landschaft – Ratgeber für An-
lage und Pflege“ enthält eine Menge 

praktischer Tipps für die Anlage 
und Pflege von Hecken, Wissens-
wertes über ihre Funktionen sowie 
Hinweise zu Fördermöglichkeiten. 
Sie ist bei Hartmut A. Kemper vom 
Fachbereich Natur und Umwelt des 
Kreises, Platanenallee 16 in Unna, Tel. 
02303/272270 oder im Internet unter 
www.kreis-unna.de (Kreis & Region - 
Umwelt - Landschaft - Fördermög-
lichkeiten) erhältlich.
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 26.04.2017

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Hubert Hüppe MdB unterstützt 
interkulturellen Austausch im 
Kreis Unna
 Sie sind neugierig auf Deutsch-
land: 50 Schülerinnen und Schüler 
aus den USA kommen für zehn 
Monate nach Deutschland. Die Ju-
gendlichen haben ein Stipendi-
um des Parlamentarischen Paten-
schafts-Programms (PPP) erhalten 
und möchten hier zur Schule ge-
hen und in einer Gastfamilie leben. 
Der heimische CDU-Bundestags-
abgeordnete Hubert Hüppe freut 
sich über diesen interkulturellen 
Austausch. Aus diesem Grund un-
terstützt er die gemeinnützige Aus-
tauschorganisation Experiment 
e.V. dabei, Gastfamilien im Kreis 
Unna zu finden, die ab September 
eine Schülerin oder einen Schüler 
bei sich aufnehmen. Das PPP ist 
ein gemeinsames Programm des 
Deutschen Bundestages und des 
Kongresses der Vereinigten Staa-
ten von Amerika. Seit 1983 ermög-
licht es deutschen und amerika-
nischen Jugendlichen, mit einem 
Vollstipendium ein Schuljahr im 
jeweils anderen Land zu verbrin-
gen und Junior-Botschafter ihres 
Heimatlandes zu sein. Dabei ist al-
len gemein, dass sie eine Patin oder 
einen Paten aus dem Bundestag 
zur Seite gestellt bekommen. „Das 
Programm lebt von den jungen 
Menschen, die hautnah eine ande-
re Kultur erleben und gleichzeitig 

Gastfamilien für Stipendiaten 
aus den USA gesucht

ein Stück ihrer eigenen Kultur 
vermitteln. Ebenso bedeutend 
sind die Gastfamilien in den USA 
und in Deutschland, die für einen 
Stipendiaten ihr Zuhause öffnen. 
Durch diese persönlichen Kon-
takte fördern wir gegenseitiges 
Verständnis – das ist gerade jetzt 
besonders wichtig“, so Hubert 
Hüppe MdB.
Weltoffene und neugierige Fa-
milien, die Interesse haben, das 
„Abenteuer Gastfamilie“ zu wagen, 
können sich an die Geschäftsstelle 
von Experiment e.V. in Bonn wen-
den. Ansprechpartner ist Matthias 
Lichan (Tel. 02228/9572221, E-Mail: 
lichan@experiment-ev.de). Weitere 
Informationen gibt es unter www.
experiment-ev.de/gastfreundlich.
 Auch in diesem Jahr übernimmt 
Hubert Hüppe MdB wieder die 
Patenschaft für eine deutsche Sti-
pendiatin aus Unna, die im Som-
mer ein Schuljahr bei einer Gast-
familie in den USA verbringen 
wird. Wer sich für einen Stipen-
dienplatz bewerben möchte, hat 
ab Mai wieder die Gelegenheit 
dazu. Interessierte Schülerinnen 
und Schüler und Eltern können 
sich an Sabine Stedtfeld wenden 
(Telefon 0228/9572215, E-Mail: 
stedtfeld@experiment-ev.de). 
Weitere Informationen zum Parla-
mentarischen Patenschafts-Pro-
gramm gibt es unter www.expe-
riment-ev.de/stipendien.

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Stellen

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Aushilfe für
Kioskbetrieb / Imbis gesucht 
Zeitraum Mai bis September.

Tel. 02301 / 12233

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/Boxen und Weiden,  

Infos unter 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe
Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Sonstiges

Immer 14tägig mittwochs lädt die Arbeiterwohlfahrt Asseln-Husen/ 
Kurl um 14.30 Uhr in die Begegnungsstätte Husen zum BINGO ein.
Hier heißt es dann Spaß und Unterhaltung mit super Preisen.
Die nächsten Termine in diesem Monat sind der 15. und 29. März 2017.

Arbeiterwohlfahrt
lädt zum BINGO ein
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